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Wirtschaftliche Vernunft und soziale 
Gerechtigkeit sind zwei Seiten einer 
Medaille. Dafür stehen Jürgen Rütt-
gers und Karl-Josef Laumann. 
 
 
Der nordrhein-westfälische Minister-
präsident und sein Minister für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales setzen auf 
Dialog und auf soziale Partnerschaft. 
Sie haben seit 2005 die Voraussetzun-
gen für mehr Beschäftigung in Nord-
rhein-Westfalen geschaffen:  
 

 
 
Trotz der internationalen Finanz- und 
Wirtschaftskrise gibt es heute über 
225.000 Arbeitsplätze mehr als vor 
fünf Jahren. Mehr Ausbildungsplätze 

und neue Angebote für junge Leute 
mit Lernschwierigkeiten; bessere Kin-
derbetreuung und mehr Ganztags-
schulen; tarifliche Mindestlöhne in vie-
len Branchen – all das gehört zur Er-
folgsbilanz von Jürgen Rüttgers und 
Karl-Josef Laumann. 
 
 
Ministerpräsident Rüttgers und Minis-
ter Laumann stehen zugleich dafür, 
dass es in Deutschland gerecht zugeht. 
So haben sie auf Bundesebene er-
reicht, dass Ungerechtigkeiten bei 
Hartz IV beseitigt wurden: Arbeitslo-
sengeld wird für Menschen, die viele 
Jahre Beitrag gezahlt haben, wieder 
länger gezahlt; wer fürs Alter vorge-
sorgt hat, darf das Ersparte im Falle 
der Langzeitarbeitslosigkeit wieder 
behalten. Das ist ebenso auf den Ein-
satz von Jürgen Rüttgers und Karl-
Josef Laumann zurückzuführen wie die 
Kurzarbeiterregelung und der 
Deutschlandfonds – Maßnahmen, 
dank derer Deutschland die internati-
onale Krise besser übersteht als viele 
andere Länder. 
 
Nordrhein-Westfalen kann sich sozia-
listische Experimente, Klassenkampf 

und Spaltung mit einer Regierung un-
ter Beteiligung der Linkspartei nicht 
leisten. Nordrhein-Westfalen braucht 
weiterhin Zusammenhalt und soziale 
Partnerschaft. Nordrhein-Westfalen 
braucht Stabilität. 
 
Dafür stehen Jürgen Rüttgers und 
Karl-Josef Laumann.  
 
 

 

Deshalb am 9. Mai: 
 
 
 

Mit beiden Stimmen 
 
 

 
 


